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@ Verfahren zum Reinigen von Geschirr in mehrstufigen Spiilmaschinen.

@ Auch bei Geschirrsplleinrichtungen im gewerbli-
chen Bereich soll in den einzelnen Splilstufen durch
Kreislauffihrung Wasser gespart werden. Das Klar-
wasser durchlduft die Spllstufen entgegen der Ge-
schirrtransportrichtung. Das Abwasser der Vorspll-
stufe kann nach mechanischer Kldrung in dieser
Stufe rezykliert werden Wird es auch chemisch be-
handelt, kann es in der Klarspiilstufe wiederverwen-
det werden. Die bei der Kldrung anfallenden Trenn-
stoffe werden unter LuftabschluB gesammelt und in
kurzen Zeitabstdnden entsorgt.

Rank Xerox (UK) Business Services
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Die Erfindung bezieht sich auf ein neues Ver-
fahren zum Reinigen von Geschirr in den bekann-
ten mehrstufigen Durchlaufspilanlagen. Diese Ge-
schirrsplilautomaten enthalten mindestens eine
Vorspllstufe ("Vorabrdumzone™), eine Hauptsplil-
stufe und eine abschlieBende Klarspiilzone, in der
mit Klarspllmittel versetzies Frischwasser einge-
setzt wird. Das Splilwasser wird mittels Pumpen in
den einzelnen Spllstufen umgewélzt und dabei
gesiebt. Das um Ausschleppverluste verringerte
Frischwasser durchstromt die Spllanlage Uber
Kaskaden im Gegenstrom zur Transportrichtung
und wird am Einlauf als Abwasser verworfen, nach-
dem es in der vorgeschriebenen Weise mecha-
nisch (Leichtflissigkeitsabscheider mit Schlamm-
fang) oder physiko-chemisch
(Emulsionsspaltanlage) von die Einleitbedingungen
beeinflussenden Schmutzstoffen befreit worden ist.
Die Abwasserbehandlungsanlage ist in der Regel
Ortlich weit weg von der Splilanlage installiert und
wird demnach auch vernachlédssigt. Bei den Reini-
gungsintervallen des Abscheiders werden oft die in
der Norm vorgegebenen Zeitabstdnde nicht einge-
halten. Der dann entsorgte Abscheiderinhalt ist nur
noch als Sonderabfall zu beseitigen, weil er sich
durch saure Gi3rung in nicht wiederverwertbare
Stoffe zersetzt hat.

Die Aufgabe, die Abwasserbehandlung der Ge-
schirrsplilanlage zu verbessern und dabei die In-
haltsstoffe in wiederverwertbarer Form zu gewin-
nen, wird nunmehr dadurch gelst, daB das in der
Vorspllstufe anfallende Abwasser in einer integrier-
ten Behandlungsstufe mechanisch und ggf. che-
misch gereinigt wird. Die Anordnung der
Abwasserbehandlungsstufe(n) in der Spllanlage er-
Offnet die Mdglichkeit, die abgetrennten Abwasser-
Inhaltsstoffe in kurzen Zeitabstdnden in frischem
und damit wiederverwertbarem Zustand zu entsor-
gen. Dies geschieht vorzugsweise in einem Ab-
scheider, der ohne Luftzutritt arbeitet. Wenn die
dort abgetrennten Inhaltsstoffe erfindungsgemaB in
einen Behélter Uberflihrt werden, der ebenfalls kein
Luftvolumen enthdlt, dann k&nnen die Inhaltsstoffe
ohne Zersetzung gesammelt und zur Widerverwer-
tung gegeben werden.

Was das bei der Abtrennung der Inhalisstoffe
anfallende Wasser angeht, so ist dieses durchaus
geeignet, in der Vorspllstufe als Splilwasser wie-
derverwendet zu werden: Dies hat gegeniber der
bisherigen Praxis der Verwendung von Abwasser
aus der Hauptspilstufe den Vorteil, daB die
Schmutzstoffe aus der Hauptspiilstufe schon elimi-
niert sind und die Vorspllstufe nicht mehr belasten.
Wenn erfindungsgemiB die Abwisser auch che-
misch gereinigt, also z.B. die in emulgierter Form
vorhandenen Inhalisstoffe abgetrennt sind, dann
kann dieses so gereinigte Wasser durchaus in der
Klarspilzone wiederverwendet und damit im Kreis-
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lauf geflinrt werden. Der Frischwasserverbrauch
wird dadurch drastisch verringert. Das so gereinigte
Abwasser erflillt des weiteren die Einleitbedingun-
gen und kann in die Kanalisation geleitet werden.

Es ist ferner denkbar und sehr vorteilhaft, zwei
Abwasserkreisldufe einzurichten: die Abwésser der
Vorspllstufe werden getrennt aufgefangen und
nach Reinigung in diese Stufe rezykliert; die Ab-
wésser der Haupt- und Klarsplilstufe werden eben-
falls getrennt aufgefangen, k&nnen aber, da sie nur
gering verschmutzt werden, im UberschuB in die
Kanalisation abgeleitet werden.

In der Vorsplilstufe werden die festen
Schmutzstoffe in der Regel durch ein Grobsieb
zurlickgehalten. Dieses Sieb muB in regelméaBigen
Abstianden gesdubert werden. Um diesen Vorgang
zu mechanisieren, wird erfindungsgemiB vorge-
schlagen, die abgesiebten Schmutzstoffe in einem
sog. NaBzerkleinerer zu zerkleinern und mit der
Vorspllstufe entnommenem ungereinigten Abwas-
ser zu einer PreBentwdsserung zu transportieren.
Das bei der PreBentwidsserung anfallende PreBwas-
ser wird in der anlageneigenen Reinigungsanlage
gesdubert und dann in die Vorspllistufe rezykliert.
Der NaBzerkleinerer kann sogar fiir an anderen
Stellen des Kiichen- bzw. Kantinenbetriebs anfal-
lende feste Schmutzstoffe verwendet werden, die
somit ebenfalls einer geregelten Wiederverwertung
zugeflihrt werden. Die preBentwidsserten Schmutz-
stoffe werden in dem Sammelbehélter bis zur Ent-
sorgung gestapelt. An anderen Stellen anfallende
Abwésser mit abscheidbaren Inhaltsstoffen k&nnen
in der Abscheideranlage des Splilautomaten mitbe-
handelt und die gereinigten Abwisser in der Splil-
anlage mitverwendet werden. Dadurch ergibt sich
eine Zweitnutzung dieser Wisser.

Dem Sammelbehilter kdnnen schlieBlich ver-
brauchte Speisedle und -fette, wie z.B. Friteusen-
fett, zugeflihrt werden, so daB auch deren Entsor-
gung und Ruckflihrung zur Wiederverwertung gesi-
chert ist.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Reinigen von Geschirr in mehr-
stufigen Spllanlagen mit frischwasserbetriebe-
ner Klarspllstufe und im Gegenlauf zur Ge-
schirrtransportrichtung erfolgendem Spiilwas-
serdurchlauf bis zur Vorspllistufe, dadurch
gekennzeichnet, daB das in der Vorspllistufe
anfallende Abwasser in einer integrierten Be-
handlungsstufe mechanisch und ggf. chemisch
gereinigt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das mechanisch gereinigte Ab-
wasser in die Vorsplilstufe als Spililwasser re-
zykliert wird.
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Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das auch chemisch gereinigte
Abwasser in die Klarspiilzone als Splilwasser
rezykliert wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abwisser der Haupt- und
Klarsplilzone getrennt aufgefangen und in die
Kanalisation abgeleitet werden und daB die Ab-
wisser der Vorspllstufe getrennt aufgefangen,
gereinigt und nach der Reinigung in die Vor-
spulstufe rezykliert werden.

Verfahren nach Anspruch 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die nicht rezyklierten
Abwasseranteile nach der Reinigung der Kana-
lisation zugefiihrt werden.

Verfahren nach Anspruch 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abscheidung der
Abwasserinhalisstoffe in einem Schwerkraft-
Abscheider unter LuftabschluB vorgenommen
wird und die abgeschiedenen Inhalisstoffe in
kurzen Zeitabstdnden in einen gegebenfalls
unter LuftabschluB stehenden Sammelbehilter
Uberflihrt werden.

Verfahren nach Anspruch 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die in der Vorspllstufe
anfallenden, vorzugsweise durch Sieben abge-
trennten festen Schmutzstoffe zerkleinert und
mit der Vorspllstufe enthommenem ungerei-
nigtem Abwasser zur PreBentwidsserung trans-
portiert werden, und daB das bei der PreBent-
wisserung anfallende PreBwasser gereinigt
und dann wieder in die Vorspilstufe rezykliert
wird.

Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB dem Zerkleinerer aus anderen
Anfallstellen stammende Abfille zugeflihrt wer-
den.

Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in der Abwasserbehandlungs-
stufe der Splilanlage auch aus anderen Abwas-
seranfallstellen stammende Abwdisser gereinigt
werden.

Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in dem Abscheider auch an
anderen Stellen anfallende verschmutzte Ab-
wisser behandelt und die dabei abgetrennten
Inhaltsstoffe in den Sammelbehilter Uberflihrt
werden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EPO FORM 1503 03.32 (PO43)

o’) Buropaisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 93 10 0973

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokun!ents mit. Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int. C1.5)
A US-A-3 683 944 (E.L. ANDERSON) 1,2,4 A471.15/24
* das ganze Dokument * A47L15/00
A US-A-3 144 872 (T.J. KEARNEY) 1,2,4
* Spalte 2, Zeile 10 - Zeile 24 *
* Spalte 2, Zeile 45 - Zeile 70 *
A US-A-4 228 813 (T.H. NOREN) 5
* Spalte 2, Zeile 20 - Zeile 42 *
A CH-A-262 228 (C. WEILAND) 1,2,4,5
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
A47L
Der vorlicgende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchensort Abschinfidstum der Recherche Prifer
DEN HAAG 18 JUNI 1993 KELLNER M.

WO» <M

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L
&

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ilbereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

